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Jonas ist verschwunden. 
Der Hauswart hat ihn zuletzt 
gesehen – mit einem Hund. 
Aber Jonas hat doch gar keinen Hund!  

ab 8 Jahren
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Wie heisst du?

Name 

Vorname 

In welche Klasse gehst du? 

Wie hat dir die Geschichte Jonas und der Hund gefallen?

 sehr gut

 gut

 ein bisschen

 gar nicht

Weshalb? Nenne vier Gründe: 



1. Jonas wohnt
 a)  in einem Dorf.
 b)  im fünften Stock.
 c)  in einem Reihenhaus.

2. Als es klingelte,
 a)  stand der Postbote vor der Tür.
  b)  brachte die Nachbarin Jonas seine Mütze zurück.
  c)  stand ein Hund vor der Tür.

3. Jonas schrieb für seine Eltern  eine Nachricht auf:
 a)  Habe einen Hund gefunden.
 b) Bin mit dem Hund raus.
  c)  Ich wünsche mir einen Hund.

4. Der Hausmeister 
 a)  fragte: „Gehst du spazieren?“
 b)  dachte: „Bei uns sind keine Hunde erlaubt.“
 c)  rief: „Komm zurück, wenn es dunkel wird!“

5. Der Hund 
 a)  lief an einem Schulhaus vorbei.
 b)  führte Jonas unter eine Brücke.
 c)  lief an einer Tram-Endstation vorbei.

6. Jonas fand
 a)  einen Landstreicher.
 b)  eine gestohlene Geldbörse.
 c)  eine Hundemutter mit fünf Jungen.

7. Jonas  
 a)  steckte die Welpen unter seine Windjacke.
 b)  bettete die Welpen in ein Zeitungsnest.
 c) telefonierte seinen Eltern.

8. Mutter und Vater
 a)  gingen zur Polizei.
 b)  suchten Jonas im Keller.
 c)  fragten alle Leute, ob sie ein Kind mit einem Hund gesehen hätten.
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9. Jonas

 a)  schob den Einkaufswagen nach Hause.
 b)  rief den Hund und die Hundemutter zu sich.
 c)  und die Welpen waren hungrig.

10. Ein Lastwagenfahrer

 a)  fand Jonas und die Welpen um fünf Uhr morgens.
 b)  brachte Waren zu einem Shoppingcenter.
 c)  holte Jonas und die Welpen bei der Bus-Endstation ab.

11. Mutter und Vater 

 a)  waren überglücklich.
 b)  fragten Jonas, wo er die Welpen gefunden habe.
 c)  sagten: „Wir behalten alle fünf Welpen.“

12. Jonas

 a)  schrieb der Hausverwaltung einen Brief.
 b)  brachte der Frau des Hausmeisters den kleinsten Welpen.
 c)  verschenkte die Welpen seinen Schulfreunden.

13. Die jungen Hunde

 a) bellen oft.
 b)  gehen gerne spazieren.
 c)  werden unruhig, wenn es schneit.
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